
JU-Beachvolleyballer  trotzen
den Wetterunbilden
Zum  10.  Mal  ging  am  vergangenen  Samstag  das  inzwischen
traditionelle Beachvolleyball Turnier der Jungen Union (JU)
Bergkamen  auf  der  Beachvolleyballanlage  am  Nordbergstadion
über  die  Bühne.  Das  Wetter  meinte  es  nicht  gut  mit  den
Sportlern. Das Kinderfest der FU in unmittelbarere Nähe fiel
regelrecht ins Wasser und musste abgesagt werden.

Das ehemalige Schwimmbecken des
Bergkamener Hallenbades, gefüllt
mit feinstem weißen Sand, trug
an diesem Tag den Namen „Konrad-
Adenauer-Strand“  –  die
Nachwuchspolitiker  hatten
hierfür  eigens  ein
entsprechendes  Straßenschild

aufgestellt.

Ab 14 Uhr begann dann trotz zahlreicher kurzfristiger Absagen
aufgrund der Witterung der sportliche Teil der Veranstaltung,
in mehreren spannenden Begegnungen wurden dann die Plätze 1-3
wie  folgt  ausgespielt:  1.  Platz,  Team  „Schneeschwimmer“
(Magnus Schulze Kersting und Bastian Heidloff), 2. Platz, Team
„Team  Hüppe“  (Nikolas  Hüppe  und  Michael  Großpietsch),  3.
Platz,  Team  „Oliver  &  Stan“  (  Thomas  Kreuger  und  Florian
Rosenkranz). Das Team „Schneeschwimmer“ hat in diesem Jahr
somit den Hubert Hüppe Wanderpokal erspielt, für alle Sieger
gab es Medaillen, Pokale und Gutscheine.

Alle Teams, die dem Regen getrotzt haben, waren sehr zufrieden
mit dem Verlauf des Turniers und der Spaß ist keinesfalls zu
kurz  gekommen.  „Wir  hätten  auch  im  strömenden  Regen
weitergespielt“  hieß  es  seitens  des  Turniersiegers  Team
„Schneeschwimmer.“
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Das bunte Kinderfest der Frauen Union (FU) Bergkamen, das für
11  Uhr  angesetzt  war,  fiel  wegen  des  Regens  aus.  „Leider
hatten wir ausgerechnet im Jubiläumsjahr kein besonderes Glück
mit dem Wetter“ so der Vorsitzende der Jungen Union Bergkamen
Stefan Rennhak. „Im nächsten Jahr werden wir daher wohl einen
früheren Termin wählen und mit dem Turnier in die Verlängerung
gehen!“ berichtet Rennhak schmunzelnd.


